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Fortsetzung

Zielen hatte seine Neider die Alles versuchten um den
zu bewegen seinen alten bewährten General in

Ungnade fallen zu lassen Theilweise ist es ihnen auch ge
lungen daß der König der Lob über Lob für Zielen und
sein Regiment hatte Zielen öfters Vorwürfe darüber machte
daß er seinen Dienst vernachlässige Das zweite Bataillon
kg wie schon angegeben in verschiedenen kleinen Städten
Mecklenburgs und kam alljährlich zum Manöver nach Berlin
wo das 1 Bataillon in Garnison lag Beim Regimente
dienten besonders bei dem 2 Bataillon viele aus Ungarn
und Polen angeworbene Leute die sehr dem Trunke ergeben
warm und daher öfters Excesse heraufbeschworen welche da
solche stets zu Ohren des Königs kamen Zreten großen
Aerzer und Verdruß bereiteten Damals noch kamen die

und Unteroffiziere mit dem Stock der manchmal
gründlich benutzt wurde zum Dienste Zieten aber

nicht da er bei aller seiner Strenge seine Leute welche ihn
auch hochachteten nur mit Milde behandeln wollte und solche
Behandlung der Leute auch seinen Offizieren und Unteroffi
zieren sehr warm ans Herz legte

Im Mai 1750 erhielt Zieten eine Kabinetsordre die
das ganz außergewöhnliche Avancement eines Zietenoffiziers
enthielt

Wir mögen Euch in Gnaden nicht vorenhälten daß
wir Allergnädigst gut befunden den Rittmeister Eures unter
habenden Regiments v Liptay zum Oberstlieutenant zu er
nennen und zu deklariren wannen Ihr diese Veränderung
bei dem Regiment bekannt machen und dieserhalb nöthige
Vorsehung thun könnt Dieser so bevorzugte Offizier
wurde am 27 Januar 1751 Kommandeur des Seydlitz
schen Husarenregiments

Recht ärgerlich wurde Zieten der durch sein schroffes
Austreien den durch seine Feinde ohnehin gegen ihn etwas
aufgebrachten König noch mehr reizte daß ein ungarischer
Abenteurer Nadytschzander der dem Könige von Ziere S
Neidern als ein Ideal eines Husaren vorgestellt worden war
und der großartige neue Theorien bei der Kavallerie einzu
führen dem Könige versprach über sein Regiment resp seine
Schwadron ungestraft schimpfen konnte zumal der König des
Ungarn Theorien bei einem Manöver zu prüfen befohlen
halte Dies sollte bei den großen Manövern die im Herbste
1753 bei Spandan abgehalten werden sollten geschehen
Bei der ersten Revue dieses Manövers stand auch das Zie
ten Husarenregiment zur Besichtigung durch den König bereit
Bor der Front stand der Paukenschläger Der König der
sich ohnehin in gereizter Stimmung befand jagte den Pau
kenschläger mit den Worten Er taugt nichts fort Bei
der weiteren Jnfpizirung folgte nun Tadel auf Tadel so daß
Zieten verdrießlich seinen Säbel einsteckte und erbittert aus
rief Es gab eine Zeit wo wir unsere Schuldigkeit thaten
als man uns brauchte taugten wir wohl etwas worauf
der König heftig erwiderte Ja damals taugtet Ihr viel
aber durch Eure Nachlässigkeit taugt Ihr gar nichts mehr
Wie diese Worte des Monarchen Zieten wurmten kann
man sich denken Mit sich selbst erbittert ließ er den Sä
bel stecken und sah ruhig zu wie sein Regiment in verschie
dene Abtheilungen getheilt verschiedenen Detachements sür
die ferneren Manöverdispositionen zugetheilt wurde

General v Winterfelv bekam die Aufgabe eine große
Fouragirung zu leiten die der Abenteurer Nadhtschzander
in ihrer Arbeit stören sollte Der Letztere b amirte sich
aber hierbei gründlich er wurde nämlich als er sich zu
weit von seinem Korps entfernt hatte von dem Rittmeister
v Reitzenstein vom Zieten Husarenregiment der zum Deta
chement des Generals v Winterfeld gehörte gesehen Er
jagte aus den Rittmeister zu fiel ihm um den Hals und
riß ihn vom Pferde worauf die ihrem Rittmeister zu Hülfe
eilenden Husaren ihn gefangen nahmen Der König ärger
lich hierüber ließ ihn in einem Maulthierwagen als Gefan
gener ins Hauptquartier bringen und ihn der wegen seines
Großthuns selbst von den Civilpersonen gehaßt und von
ihnen mit Koth Steinen c beworsen wurde davonjagen

Zieten war es noch immer nicht gelungen sich die
Gnade Sr Majestät wieder zu erwerben Im Gegentheil
war der König noch so aufgebracht auf ihn daß er der
König im Jahre 1754 als sein Regiment bei einer
Uebung eine Attake ausführte zu Zieten sagte Ich habe
genug gesehen geht mir aus den Augen was Zieten auch
da er mit seinem Regimente ohne Weiteres davontrabte that
Zieten kam nun da er auch im Avancement sich zurück
gesetzt glaubte im Jahre 1756 wiederholt um seinen Ab
schied ein welches Gesuch der König aber auch wiederholt
zurückwies Der Ausbruch des siebenjährigen Krieges stand
vor der Thür weswegen der König einen so bewährten
General wie Zieten es war nicht verlieren durste Der
König besuchte daher Zieten eines Abends unerwartet in
seiner Wohnung und nach längeren Auseinandersetzungen
gerührt durch die Worte Ein so braver General kann
unmöglich beim nahen Ausbmch eines gefährlichen Krieges
seinen König und sein Vaterland verlassen und beide haben
auf ihn als den redlichen Patron ihr ganzes Vertrauen
gesetzt fiel Zieten dem Könige zu Füßen und schwur ihm
von Neuem ewige Treue Bald darauf am 12 August
1756 wurde er zum Generallieutenant befördert Für den
bevorstehenden Feldzug erbat sich Zieten vom Könige den
Fahnenjunker v Köhler einen sehr intelligenten noch jungen
Mann zu seinem Adjutanten was auch durch folgende
Kabinetsordre an Zieten bewilligt wurde

Wir haben auf Eure an Uns gethane allerunter
thänigste Vorstellung den Fahnenjunker Eures unterhabenden
Husarenregiments von Köhler zum Eornet ernannt und zu
gleich aggregirt daß Ihr denselben zum Adjutanten bei Euch
nehmen könnt Welches wir Euch hiermit in Gnaden be
kannt machen und Euch das von Köhler Patent von uns
vollzogen hierneben zufertigen lassen wollen

Am 28 August 1756 marschirte nachdem die Armee
nach fast elfjährigem Frieden sür damalige Verhältnisse in
kurzer Zeit mobil gemacht worden die Kolonne des Königs

der Einmarsch in Sachsen geschah in drei Kolonnen
die eine kommandirte der König die beiden anderen die
Herzöge von Braunschweig und von Beeern aus der
Umgegend von Berlin ab Je ein Bataillon des Zieten
Husarenregiments gehörte zur Avantgarde der beiden ersten
Armeen Das Regiment zeichnete sich sowohl während des
Marsches als auch bei der Bewachung des feindlichen Lagers
zwischen Königsstein Lilienstein auf deren Terrain sich die
sächsische Armee zusammengezogen hatte durch Wachsamkeit
und Verschlagenheit aus

Am 22 September bekamen bei Lang Hennersdors die
Zieten Husaren das erste Feuer wobei ein Unteroffizier der
erste Todte des Krieges unsererseits fiel Die Husaren
wurden hauptsächlich dazu verwandt größere und kleinere
Proviantzüge abzufangen was aber mit den größten Schwie
rigkeiten und größter Lebensgefahr verbunden war Zieten
berichtete unter dem 21 Februar 1757 über einen Husaren
coup des Lieutenants v Legrady seines Regiments Folgendes
dem Könige Er habe den Lieutenant v Legrady der frü
her in Bückeburgischen Diensten gestanden in seiner vorigen
Mundirung nach Mühlhausen auf Kundschaft geschickt Die
ser habe so vortreffliche Anstalten gemacht daß 353 feind
liche Remontepserde welche in 4 verschiedenen Zügen von
Langensalza aufgebrochen waren am 17 und 18 enlevirt
worden Der Lieutenant von Legrady hat bei dieser Expe
dition gar sehr recht seine Sache gemacht und gezeigt daß
er ein verschlagener und gut zu gebrauchender Mensch ist
und sich gegen den auf Werbung liegenden österreichischen
Rittmeister so zu cachiren gewußt daß er ohne daß dieser
was soupconniren können fast täglich mit ihm in Gesellschaft
gewesen auch von selbigem eine Adresse an den kaiserlichen
Oberst v Wangenheim erhalten Ich kann also Euer Ma
jestät sagen daß er meine Approbation hat als ein capabler
Mensch und da er selbst keine Mittel hat so unterstehe ich
mich Eure Königliche Majestät sür ihn anznflehn ihm zu
seiner Equibirnng und Equipage was zufließen zu lassen
Der König bewilligte dem Lieutenant v Legrady 150 Thlr
und ließ die von ihm erbeuteten Pferde in ein Depot nach
Torgau schassen 1757 erhielt Zieten die Ordre vom König
daß er der König seinem Regimente außer der bereits be
fohlenen Augmentation von 60 sogenannten Ueberkompletten
noch 60 dergleichen und 5 Kornets mehr zugetheilt habe
Bei Linay wo sich die Dessan sche Armee mit der des Kö
nigs vereinigte bekam Zieten den Schwarzen Adlerorden
Bei Prag hatten die Zieten Husaren Gelegenheit ein feind
liches Kürassierregiment so muthvoll zu attakiren daß der
Kommandeur des letzteren der 50 Schritte vor denselben
stand ihnen zurief Husaren seid Ihr toll seht Ihr nicht
daß wir Kürassiere sind Der Prinz von Lothringen
wurde geschlagen Feldmarschall Graf von Schwerin erlitt
mit der Fahne in der Hand mit der er seinen Grenadieren
voran gegen den Feind stürmte den Heldentod

In der Schlacht bei Prag verlor die preußische Armee
18,000 Mann und die österreichische sogar 24,000 Mann
das beste Zeichen wie tapfer in derselben auf beiden Seiten
gefochten wurde Bei Böhmisch Brodt nahm Zieten mit
4 Bataillonen und 1100 Pferden darunter auch einige
Schwadronen seines Regiments gegen die Daun sche Armee
das für die österreichische Armee sehr wichtige und große
Magazin Suchdol weg und machten die Zieten Husaren
dabei noch viele Kroaten zu Gefangenen Auf den Höhen
von Krzezor machte Zieten mit 30 Eskadronen darunter die
10 Eskadronen seines Regimentes eine so glänzende Attake
gegen die weit überlegene Nadasdy sche Kavallerie daß die
ganze feindliche Kavallerie und mit ihr die Infanterie in
der Flucht ihr Heil suchte In der Schlacht bei Kollin
neigte sich durch ein Mißverständniß des Generals v Man
stein nachdem der Feind schon ziemlich geschlagen der Sieg
besonders noch nachdem die sächsische Kavallerie wie gerufen
der österreichischen noch im rechten Augenblicke zur Hülfe
kam auf die Seite der Oesterreicher Auch Zieten kam
durch falschen Befehl mit 2 Kürassier Regimentern nach dem
Zentrum und stürmte an der Spitze derselben sofort gegen
den Feind Der alte Haudegen wäre aber hier bald den
Feinden in die Hände gefallen da er am Kopfe von einer
Kartätschenkngel getroffen ohnmächtig vom Pferde sank Nur
der größten Anstrengung des Kornet v Berge vom Regi
ment Krockow Kürassiere der den verwundeten Feldherrn
mit Mühe auf sein Pferd hob und ihn nach einem Wagen
des Prinzen von Dessau brachte hatte er seine Rettung zu
danken Zieten zeigte sich seinem Retter gegenüber sehr
dankbar er schenkte ihm sein bestes Pferd und veranlaßte
seine Versetzung zu seinem Regiment Herr v Berge ge
hörte dann noch längere Zeit als Offizier dem Zieten Hu
saren Regiment dessen Kommandeur er sogar später wurde
an und starb 1793 infolge bei Hochkirch erlittener Verwun
dungen

Am 26 Juni gab der König an der Spitze des Zieten
Husaren Regiments bei Opatzkau dem Kroatengesindel wie
der König den Feind allgemein bezeichnete eine derbe Lektion
indem er die leichten feindlichen Truppen zusammentrieb und
durch eine glänzende blutige Attake vernichtete worauf das
Regiment besonders aber Zieten sehr stolz war 5 Tage

später bekam der Major v Seelen den Orden xour I z
mSritö weil er mit 100 Pferden mit denen er bei Pasco
pol stand dem vom General Laudon mit 1200 Kroaten
angegriffenen Bataillon Kleist so rechtzeitig zu Hülfe kam
daß Major v Seelen den Feind dann glänzend auseinander
treiben konnte Major v Seelen hatte vorher schon als
Rittmeister im Jahre 1755 auf Befehl des Königs nach
dem ihn Zieten zu diesem Posten empfohlen den Lieutenant
v Hehden der als Werbeoffizier gegen seinen Willen einen
Rekruten getödtet hatte und deshalb zum Tove verurtheilr
war in der Reichshauptstadt Ulm mit List aus seiner miß
lichen Lage befreit Bei Roßbach kam das Regiment nicht
in Aktion Bei Mohs in der Nähe von Görlitz wo unter
dem Befehle des Generals v Winterfeld 15 Bataillone und
40 Eskadrons darunter auch das Zieten fche Husaren Regi
ment dem Nadasdy schen Korps gegenüberstand stürzte sich
bei dem dritten verzweifelten Angriff auf den vom Feinde
stark besetzten Jäckelsberg Major v Möhring von den Zie
ten Husaren mit etwa 500 Pferden auf den Feind und hieb
sie zurück General v Winterfeld fiel bei dem darauf er
neuten Sturm auf den Jäckelsberg welcher inzwischen vom
Feinde wieder besetzt wurde General Fouqus übernahm
das Oberkommando Bei dem Dorfe Klettendorf wo der
Feind sich festgesetzt hatte griffen die Zieten Husaren die
den Befehl hatten mit dem Regiment v Werner das Dorf
zu überrumpeln den abziehenden Feind von beiden Seiten
an und brachten ihm einen Verlust von mehreren hundert
Todten und Verwundeten bei

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Kürzlich hielt in einer Versammlung des leipziger

Lehrervereins Herr Oberlehrer vr Albrecht einen Vor
trag über die leipziger Mundart Da wir Hallenser in
vielen Wörtern dieser Mundart das eigene Spiegelbild un
serer Aussprache Wort und Satzbildung erblicken müssen
möge hier Einiges aus dem interessanten Vortrage Erwäh
nung finden

Die Vokale i und ü lauten vor r wie ü
also die Kärsche der Schärm der Thärmer die
Wärmer Das Hilfszeitwort dürfen wird so konju
girt ich därs du därsst er därf wir dürfen die
Kinder nicht zu fürchten machen c U vor r kur
zes o So kriegt man Dorscht wenn man salzige
Worscht gegessen hat

Das an wird vielfach wie 00 gesprochen Man sagt
zw ar Das Fell ist rauch aber die Cigarren werden ge
löscht Rooch ach ooch sieht geschrieben ganz wun
derbar aus und heißt doch nur eben Rauch doch auch
Junge Tauben sind eine ganz angenehme Speise auch für
denjenigen der toob ist Ebenso wird ei einmal rich
tig das anderemal statt dessen ee gesprochen Das
deutsche Reich reecht im Süden bis an die Alpen
Der Hund wird gestreichelt, aber der Junge macht
dumme Streeche Eens und zwee e sprechen die
meisten Menschen aber noch Niemand hat statt drei dree
gesagt Viele Wörter werden gekürzt andere willkürlich
verlängert Wir haben eine Rannsche Straße und auf
dem Markte kooft man Borschder Borsdorfer Aeppel

Verlängert werden Millich Hernachens auch
spricht man nicht selten vom verkonfirmiren
Jette geht nicht alleene spazieren sondern ihr Sol
date muß dabei sein Mir wärn schon an Diche
schreim, wenn mir schlachten

Ferner heißt es richtig Ich stecke den Schlüssel in
das Schlüsselloch wenn er aber darin ist sagt man er
stickt drinne

Daß findet oft überflüssige Anwendung Wie
dumm daß de bist

Manche Worte werden zur Verstärkung oft doppelt
gebraucht Jedesto boomfleckgter die Pflaumen
sinn jedesto besser schmecken se

Die Wortfolge ist oft verworren Man sagt z B
Nimm das Buch weg hier und Wird er denn
da sein morgen

Abkürzungen kommen ebenfalls nicht selten vor Z B
Der wird nich wieder fehlt gesund Ich war
ganz durch und durch fehlt von Nässe

Wortüberfülle zeigen die Sätze Hat Keener kee
nen Schwamm nich Sie kamen alle zwee
Beede Das Bier schmeckt den Leuten allen
nich Daß er ja oder nee sagte keens von
beeden Das Kleed is noch echeleckern gut
ganz so wie neie

In Weißenfels haben zwei Worte eine eigenthümliche
Zusammenziehung erfahren Man sagt dort Meester Meff
is meech nich arm Meister Meff ist meine ich, nicht
arm Außerdem pflegt man dort o in u, umgekehrt
aber u in o zu verwandeln So spricht man dort
allerdings auch Dorscht und Worscht, außerdem aber
statt Schloßthurm Schlnßthorm Selbstredend ist
dann aber dort die Bezeichnung für einen Thorm und
noch einen Thorm die auch in Leipzig und hierorts lan
desübliche Thiirme

Ans dem Saalkreise
c Am 8 Abends hat sich die Wittwe H in Trotha

in dem Viehstalle ihres Schwiegersohnes daselbst erhängt
Dieselbe ist bereits seit Jahren körperlich leidend und in
ihrem Schmerze wird sie den verzweifelten Schritt gethan
haben Die vorgenommenen Wiederbelebungs Versuche sind
erfolglos gewesen



Stadt Theater in Halle

Donnerstag den 8 April Das Nachtlager in
Granada von Kreutzer romantische Oper in
zwei Akten Die Ouvertüre gut vorgetragen führt
uns gegen das Ende durch ein wohlgelungenes Hornquartett
den Mittelpunkt des Stückes den Jäger vor Augen
Gabriele die Hirtin Frl Wandern beginnt den Reigen
mit einem Klageliede dem sich das Duett mit dem jungen
Hirten Gomez anschließt

Dürfen wir von Frl Mandern sagen daß sie in
sehr wohlgelungener Weise ihre Partie vom Ansang bis
Ende durchgeführt so wollte es uns dünken als od der
Gomez Herr Meinke die Seinige nicht ganz hätte in
Fleisch und Blut übergehen lassen

Der Jäger Herr Schüßler nachdem er mit der
Gabriele ein Zwiegespräch geführt tritt mit der wohlbe
kannten Arie Ein Schütz bin ich c nun in den Vor
dergrund Leider ist seine Heiserkeit noch nicht verschwun
den Würde Hr S ch sich nicht einige Tage schonen
können So gewandt sein Spiel war hätte übrigens sein
Gesicht einen jugendlicheren Anfing haben können Das
folgende Recitativ und Duett mit dem sich anschließenden
Quintett Herr Rezny Drumm Riesenberg und die
Vorigen kamen zu guter Ausführung während der später
hinzugetretene Chor nicht immer harmonierein sang Die
Romanze mit Chorrefrain erfreute das Ohr der Zuhören
den und das Finale schloß in würdiger Weise den ersten
Akt Der im Zwischenakt vorgeführte Manteltanz war
reizend

Der zweite Akt wurde gut durchgeführt Im Finale
trat auch Herr Manschitz beim Quintett Den Du
Jäger nur genannt c mit in die Schranken

Freitag den 9 April Martha romantisch

komische Oper von F v Flotow Ein vollbesetztes
Haus harrte der Marthaklänge

Die Durchführung entsprach der Besetzung welche in
den Hauptpartien in guten Händen war Chor und Or
chester haben nicht wenig zum Gelingen des Ganzen bei
getragen

Frl Thalberg als Lady Harnet Durham Fr
Schmidtgen als Nancy Hr Heukeshoven als Lyoncl
Hr Rezny als Plumkett Hr Riesenberg als Mickle
ford haben durchweg hübsch gespielt wie auch sicher und gut
gesungen Die einzelnen Nummern zu beleuchten würde
bei der Länge des Stückes zu viel Raum beanspruchen und
beschränken wir uns deshalb nur aus Einiges

Die Koloraturen der Lady waren meist gut gelungen
ihr ganzer Gesang ansprechend Das Volkslied indeß ent
sprach keineswegs seinem Ursprünge Wozu das ewige Zit
tern der Stimme als ob Angst oder Wehmuth die ganzen
Stimmorgane beherrschten Fr Schmidtgen sang durch
weg brav Sie gab uns beim gratuliren einen reizen
den Triller zum Besten Das Terzett mit dem faden Tri
stan das Duett zwischen Lyonel und Plumkett sowie
das erste Finale sind als durchaus wohlgelungene Nummern
zu verzeichnen Der zweite Akt außer dem Duett zwischen
Lady und Lyonel sowie dem Rosenliede entweder Quartett
oder Terzett war trotz der mancherlei Schwierigkeiten
ein schön abgerundetes Ganze Das Spinnerquartett wurde
reizend gespielt und gut gesungen Der dritte und vierte
Akt schlössen sich würdig den beiden ersten an und als wir
die letzten Töne verklingen hörten freuten wir uns des
höchst genußreich verlebten Abends

Wenn am Sonntag die Hoffnung auf einen weite
ren Spaziergang durch rauhe und unfreundliche Witterung

zu nichte gemacht wird pflegt man gern die Zeitung zur
Hand zu nehmen um zu sehen in welchen Lokalen der
Stadt durch Konzenmufik Schauvorstellungen c für die
Zeit des Nachmittags und des Abends Unterhaltung geboten
wird Die Frage Wohin rnsr dann nicht selten im Kreise
von Befreundeten und Bekannten eine Debatte hervor in
der eine Bienge Gründe für und wider zu Tage gefördert
werden Kommt dann keine allseitige Einigung zu Stande
so kann man fast versichert sein daß irgend einer welcher
das vermittelnde Prinzip vertritt die Frage auswirft Wol
len wir nicht in das Cafe David gehen In der Regel
pflegt auch dieser Vorschlag allgemeine Anerkennung zu finden

denn gerade des Sonntags üben die elegant ausgestatteten
und großen Räumlichkeiten genannten Casss eine ganz be
sondere Anziehungskrast aus Nur schwer erhält der zu
spät Kommende einen Platz denn die langen Reihen der
Tische sind dicht umstellt von Stühlen auf denen die Damen
utw Herrenwelt Platz genommen hat Trotzdem daß der
Göttin Nicotiana unablässig reichliche Opfer von den an
wesenden Herren gebracht werden bleibt der Raum rauch
frei denn der Saal erfreut sich einer vortrefflichen Ventila
tion Der zur Benutzung bereits fertiggestellte Garten harrt
nur noch sonnig warmer Tage um die innern Räume des
Hauses von der Fülle der Gäste zu entlasten Selbst die
durch ihre mit Luxus ausgestatteten Säle verwöhnten Leipziger
gestehen gern beim Eintritt in den großen Saal des Cafe
David ein überrascht zu sein und das um so mehr je
weniger die äußere Haussront iy ihrer Einfachheit auf die
Ausstattung des Innern schließen läßt

Lvvfe zur Quedlinburger Pferde Lotterie
Ziehung 31 Mai in der Expedition
dieses Blattes zu haben

Zur Vorbesprechung über die in nächster Woche vorzunehmenden Ersatzwahlen für die
aus der Stadtverordneten Versammlung ausgeschiedenen

Herren UA M MGGGU mW MÄKGZ
laden wir vorläufig diejenigen unserer Herren Gesinnungsgenossen die Wähler der I und
II Abtheilung sind ans

Donnerstag den 15 April d I Abends 8 Nhr
in das McktLl ÄÄR MZKSWkÄM Z hierselvft ein
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Prof es sor
Strickerinnen ges ucht Leipzig erstr 19
Geübte Näherin sucht gr Brauhausg 29 I

Ein ordentliches Mädchen von auswärts
sucht zum 1 Mai Stelle als Kindermädchen
Anfrage Geiststraße 30 Hof 2 Tr

Für eine kinderlose Herrschast wird
ein Mädchen gesucht

Frau Leipzigerstr 89 I
Eine Auswartung wird sofort gesucht

Zu erfragen bei Herrn Dannenberg
Geist straße 67

Ein Mädchen zum Ausführen der Kinder
wird gesucht von S Weiß Markt

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
das gute Atteste auszuweisen hat findet
Stellung gr Ulrichstraße 52 II Etage

Ein gut empfohlenes braves Dienst
mädchen wird zum sofortigen Antritt gesucht

Augustastraße 13 I
Ein älteres Kindermädchen sofort und noch

andere von 17 18 Jahren zum i Mai
gesucht Fr Kathani

Wiesenstraße 3 am Diakonissenhause
Eine gesunde kräftige Amme sogleich x

sucht durch Frau Hebamme Erlecke
Marienstraße 1

Kräftige ordentl Mädchen für Küche
iund Haus mit guten Att suchen Stellen

Gesucht Kochmamsells Köchinnen
Jungfern n Stubenmädchen für Pri
vathäuser und Rittergüter durch Frau
j gr Märkerstratze 18

Stelle Gesuch
Ein zuverlässiger tüchtiger Mann sucht

Stellung als Ansseher Portier oder Wer
treter Adr E in der Exped d Bl

Ein ordentliches Dienstmädchen für Küche
und Haus wird zum 1 Mai gesucht

Leipzigerstraße 18 in der Konditorei
hin Stuben Hans n Kindermädchen

werden gesucht und nachgewiesen durch
Panline Fleckinger kl Schlamm 3

Eine gebildete musikalische Wittwe von
außerhalb ohne Anhang sucht gestützt auf
beste Empfehlungen Stellung zur Führung
des Haushaltes und Erziehung mutterloser
Kinder Antritt nach Wunsch Näheres

Harz 10 II Etage
Ein Mädchen welches im Kochen erfahren

und auch häusliche Arbeit mit übernimmt
sucht zum 15 Apr il Stelle Königstr 29 II

Eine Frau suchl Beschäftigung im Waschen

und Scheuern Spitze 30 Hof

VeruucthunAen
Bernbnrgerstratze 6

ist die getheilte Bel Etage sofort oder 1 Juli
zu vermiethen

Herrschaftliche Wohnung
Beletage bestehend ans 7 heizbaren
Zimmern zum 1 Oktober zu vermie
then Königstratze SM
Wuchererstruke 4

sind zwei freundliche Wohnungen mit
allem Zubehör per 1 Juli d I zu
vermiethen

Preis 360 und 345 Mark jährlich
Herrschaftliche Wohnung

Bel Etage
1 Salon 7 heizbare Stuben nebst Zubehör
zu vermiethen

Köuigstraße 20a G Amthor ssn
Eine Wohnung zu 46 sofort zu ver

miethen und zu beziehen Klausth orvorstadt 14

Ein Laden mit Wohnung sofort zu vermie
then und zu beziehen Wo zu erfragen in
der Exped d Bl

Große Ulrichsiraße Nr 8 ist die 2te Etage
zum 1 October zu vermiethen

Näheres im Laden

Zu vermiethen
per 1 Juli Wohnung f 400 und
90 Leipzigerstraße 102
Das t Kraukenwärterin sofort gesucht

WMM M MUU
3 St, Küche K Speiset u Zub 1 October
zu vermi ethen Ms rseburgerstraß e 41

Zu vermiethen 1 Wohnung 4 St 4 K
1 Etage zum l October Langegasse 25

Eine Wohnung St K K nebst
Zubehör zu vermiethen u 1 Juli zu beziehen

kl Ulrich straße 28
2 St 2 K K K u Zub sowie 1 möbl

St mit Bett sos zu verm Steinweg 47 I
Eine kl Wohnung zu 50 zu vermiethen

Gütchen straße 12

Zu verm eine kl Wohnung an einz Leute
sofort oder per 1 Mai Mittelwache 1

Landwehrstraße 7 ist zum 1 Juli eine Hof
Wohnung für 40 A zu vermiethen

1 Wohnung zu 30 an einz Leute zu v
und sofort zu beziehen Brunoswarte 19

Eine Wohnung für einzelne Person zu ver
miethen kl Brauhausgasse 24

Eine Stube 2 Treppen nmnöbl zu ver
miethen und sofort zu beziehen bei
Oswald Teichmann alte Promenade 28

Eine Herrschaft Wohnung Beletage best
aus 5 heizbaren Zimmern 2 Kammern Küche
und Zubehör zum 1 October 1880 oder auf
Wunsch sofort zu vermiethen gr Schlamm i

Die 2te Etage m Hauses ist im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen und sofort oder
später zu beziehen Steinthor Grünslraße 2

1 St 2 K K u Zub sofort oder spä
ter Zu erfragen kl Rlttcrgasse 2 11

Eine herrschaftliche Wohnung 4 Stu
ben neb Zubehör Aussicht nach der Post
stratze zum 1 Juli zu vermuthen

Töpferplan 1
St K K zu vermiethen Mauergasse 16

Rahe dem Bahnhos ist äußerst preis
wert sofort zu vermielhen eine srenudliche
Wohnung bestehend aus 2 t K, Küche
nebst Zubehör auch Gartenantheil Nähe
res Leipzigerftrasze Z im Restaurant

Anhallerstrasze 9Z
sind freundliche Wohnungen s 3 heizb St
2 K Küche und Zubehör zu vermiethen
Wohnung zu 65 verm Moritzzwinger 6

Geiststratze 36
ist ein Parterre Logis von 3 st, 4 K K
und Zubehör mit Gartenbenutzung z 1 Juli
zu vermiethen

Vorsaal2 Stuben 2 Kammern
nebst Zubehör sofort oder 1 Juli zu beziehen

kl Ulrichstraße 31
2 freundliche Wohnungen Stube Kammer

Küche zu vermiethen und 1 Juli zu beziehen
große Schloßgasse 11

Eine Wohnung zu 50 Ä eine 40 Äj eine
95 H zu vermiethen Weidenplan 3a
Kl Stube mit auch 2 Bettelt Graseweg 20

Eine Wohnung für 120 zu vermiethen
kl Ulrichstraße 34

St K K c sos zn bez An halterst r 7
Möbl Wohnung verm Landwehrstt 3 II
Möbl Stube Leipzigerstraße 7 HI r
Möbl Vtube Fleischergasse 2 II

Gar on Wohnung zu vermiethen kl Klausstr 2

Gut möbl Zimmer separ Eingang billig
zu vermiethen Brüderstraße 4 II

Möbl Wohnung Charlottenstr 2 III sos
oder später zu beziehen

F möbl Z a p f 2 H gr Sieinstr 32g 11
Das ein kl m Stübchen zu vermiethen
Anst Logis mir Kost Königstr 18 III r
ff möbl Stube sofort oder I Mai zu ver

miethen Landwehrstraße 17 p
G m öbl Stube zu vermiethen Bahnhofstr 6

Möbl Stube m K Friednchstr 16 II
Gut möbl Stube n K Mittelstratze 6

Freundliche Schlafstelle gr Wallstraße 38
Änsl Schlafstelle Geiststr 21 Hof l p
S chlafstelle z u erfragen gr Ulrichstr 29

Anst Schlafstellen m K kl Bra uhausg 6 p
2 Schlafstellen m K ünterberg 5
Anst Schl afstelle offen kl Sandberg 19
Anst Schlafstelle offen Mühlberg S
Anst Schlafstellen zu vermiethen

Blücherstraße 6 II
Anst Schlafstelle Geiststr 42 Hof I

2 anst Schlaf stellen m K gr Sandberg 11
Anst Schlafstelle offen Fleis chergasse 21

Gute Schlafstelle Steg 8 part
Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstraße 22 II

Anst Schlafstelle m K Spitze 11 part l
Anst Schlafstelle Steinweg 35 III

zum 1 Juli 2 Zim
mer als Bureau fürI Gesucht

einen Rechtsanwalt durch
W Frau Biuueweisz gr Märkerstr 18

Gesucht zum i October eine herrsch Woh
nung 5 heizbare Zimmer mit Gartenbenutzung
Offerten S 51 Expev d Bl

Stube oder St u K von einer alt Dame
zu Miethen gesucht Off B Exped d Bl

Ein großer Laden mit Hmterstube in guter
Geschäftslage wird bis spätestens 1 October
gesucht von
R Rauzeuhoser Münchengrätzer Schuhlager

Gesucht wird von einer ruhigen Familie z
1 October eine Wohnung von 4 5 Stuben
2 3 K Küche und Zubehör Offerten unter
E W 26 in der Exped d Bl erbeten

Gesucht sofort 1 kleine Stube nebst Kammer

oder 1 g Stube Nähe der Bahn Offerten
erbeten Mauergasse 15 pa rt l

Für einen einzelnen Herrn wird eine UN
möblirte Wohnung von 4 5 Räumen ge
sucht Bedienung im Hause erwünscht

Offerten unter W 19 in der Exped d
Äl erbeten

Gesucht Michaelis frdl Wohnung 5 heizb
Räume Zub höchstens 2 Tr mögl Garteub
Genaue Offerten an Fischer Südstraße 3

Zum 1 Juli event 1 October zu beziehen
oie herrsch Wohnung von 5 7 heizb P
K, K n Zbh Gartenlaube

Wuchererstraße 6 Ecke der Gütchenstraße
Näheres daselbst 2 Treppen

Amalie Böttger geb Jenicke
Julius Gutzki

Verlobte

Halle am 11 April 1830
Am Sonnabend den 10 d Mts endete

ein sanfter Tod die langen Leiden unseres lie
ben guten Mannes Vaters und Schwieger
vaters des Post Eommissar a D A Gott
schalg Diese traurige Nachricht allen Ver
wandten und Freunden mit der Bitte um
stille Theilnahme

Jena
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet in Halle Dienstag
Nachm 3 Uhr von der Leichenhalle des Stadt
gottesackers aus statt

Heute Morgen 11 Uhr entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere theure Tochter und
Schwester Panline Bnrkhardt im noch nicht
vollendeten 20 Lebensjahre was tiefbetrübt
anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 11 April 1880
Gestern Abend um 7 /z Uhr starb nach

kurzem Krankenlager unsere liebe gute Mutter
Henriette Küutzlin geb Schmidt Um
stilles Beileid bitte

Sie trauernden Hinterbliebenen

Am Sonnabend den 10 d Mts
Nachmittags 4 Uhr entschlief nach länge
rem Leiden unser guter Vater Schwie
ger und Großvater der Böttchermstr
Wilhelm Schaas im noch nicht voll
endeten 70 Lebensjahre Mit der
Bitte um stilles Beileid zeigen dies
tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 12 April 1880

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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